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prüften Bilanzkennzahlen Eigen-
kapitalquote, Bilanzgewinn und 
Eigenkapitalrendite ermittelt, um 
den wirtschaftlichen Erfolg der 
Betriebe transparent zu machen. 
Auf diese Weise wurden die „Hid-
den Champions“ für die süddeut-
sche Druckindustrie ermittelt.

Hohe Eigenkapitalrendite
Lag der Eigenkapitalanteil bei den 
besten Druckereien in der Region 
Westdeutschland bei rund 46,8 
Prozent und in den östlichen Bun-
desländern bei 51 Prozent, so liegt 
die Eigenkapitalquote in den süd-
lichen Bundesländern bei 46,9 
Prozent. Die Eigenkapitalrendite 
wiederum liegt bei den besten Un-
ternehmen bei 29,8 Prozent; die 
„Hidden Champions“ des Druck-

Wie viele andere Branchen in 
Deutschland musste auch das 
Druckgewerbe im vergangenen 
Jahr hohe Umsatzverluste hinneh-
men. Von Januar bis November 
2009 gingen die Umsätze im 
Druckgewerbe bei den Unterneh-
men mit mehr als 50 Beschäftigten 
um 7,1 Prozent zurück.

Einher ging dieser Rückgang 
mit einer Zunahme der Insolven-
zen im Druckgewerbe. Sie stiegen 
im erwähnten Zeitraum um mehr 
als 25 Prozent gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum. Damit sind die 
Auswirkungen der Rezession im 
Vergleich zu anderen Branchen al-
lerdings noch vergleichsweise mo-
derat; der Maschinenbau etwa und 
die Autobranche meldeten Um-
satzeinbrüche von über 20 Prozent 
bei einer gleichzeitigen Zunahme 
der Insolvenzen von 88 Prozent 
beziehungsweise 282 Prozent (!) 
gegenüber dem Vorjahr.

Weitere Pleiten zu erwarten
Dennoch ist absehbar, dass im 
Druckgewerbe noch weitere Un-
ternehmen aus dem Markt aus-
scheiden werden: Während die 
Umsätze 2009 um 7,1 Prozent ab-
nahmen, ging die Anzahl der Be-
triebe um nur 3,5 Prozent zurück, 
die Anzahl der Beschäftigten nur 
um 3,2 Prozent. Der Umsatz je 

Die heimlichen 

Betrieb ist also geringer gewor-
den, ebenso der Umsatz pro Mit-
arbeiter. Auch in Baden-Württem-
berg und Bayern, deren „Hidden 
Champions“ in diesem Teil der Se-
rie beschrieben werden, dürfte die 
Zahl der Druckdienstleister wei-
ter zurückgehen.

Dies waren im Jahr 2007 (Werte 
für Baden-Württemberg von 2006) 
4.402 steuerpflichtige Druckunter-
nehmen (ohne Zeitungsdruckerei-
en). Diese rund 4.000 Firmen er-
zielten einen Umsatz von 8,3 Milli-
arden Euro. Damit erwirtschaften 
die Druckbetriebe in diesen zwei 
Bundesländern mit 47 Prozent fast 
die Hälfte des Gesamtumsatzes des 
Druckgewerbes in Deutschland. 
Der durchschnittliche Umsatz je 
Unternehmen lag in diesen Bun-
desländern bei 1,9 Millionen Euro 
pro Jahr, wobei der Umsatz je Un-
ternehmen mit 2,4 Millionen Euro 
pro Jahr in Bayern am größten ist.

Unter Berücksichtigung der an-
teiligen Bevölkerung in beiden 
Bundesländern ergibt sich ein 
Druckumsatz je Einwohner in 
Bayern von 357 Euro/ Einwohner 
und von 394 Euro/Einwohner für 
Baden-Württemberg. Damit lie-
gen die Pro-Kopf-Umsätze in die-
sen Bundesländern deutlich über 
dem Bundesdurchschnitt von 227 
Euro/Einwohner. Wie im Bundes-
durchschnitt liegt der Anteil der 
„Hidden Champions“ – also der 
(gemessen an Eigenkapital und 
Eigenkapitalrentabilität) erfolg-
reichsten Druckdienstleister – an 
der Gesamtheit der Unternehmen 
des Druckgewerbes in den hier 
ausgewählten Bundesländern zwi-
schen ein bis zwei Prozent.

Wie in den vorangegangenen 
Teilen der Analyse wurden die ge-

Wirtschaft 

Für die Marktuntersuchung wurden bundesweit die Kennzahlen 
der Druckereien, die im elektronischen Bundesanzeiger ihre 
Jahresabschlüsse veröffentlichen, herangezogen. Analysiert 
wurden Druckereien, die überwiegend im Bogenoffset-, Digital-
druck- und Siebdruckverfahren produzieren. Die Druckereien 
wurden für den Kennzahlenvergleich in fünf regionale Gebiete 
eingeteilt.

Methode

Die Top-Ten-Druckgewerbe Südliche Bu 
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Der Bilanzgewinn des jeweiligen Unterneh 
hen, dass – anders als allgemeinhin ange 

Der süddeutsche Raum, mit dem sich der vierte Teil  
unserer Serie befasst, ist seit jeher eine Hochburg der Grafischen 

Industrie. Die Druckdienstleister in Baden-Württemberg und  
Bayern erwirtschaften mit 47 Prozent fast die Hälfte des gesamten 

Branchenumsatzes in Deutschland. Von Christoph Näpelt
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